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Silbergrasflur in Sandgrube östlich Neu Mühle

sandiger Rohboden in Sandgrube/Hochflächensande

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Bergjasione-Silbergrasflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06886

X

Die Silbergrasflur hat sich im südlichen Bereich einer Sandgrube entwickelt auf mesotrophem mäßig trockenem sandigem Rohboden. Sie 
wird nach Norden von einem Besenginstergebüsch begrenzt und nach Westen von einem sandigen Fahrstreifen.
Silbergras, Hasenklee, Berg-Jasione und Schmalrispiges Straußgras bestimmen das Bild. Hinzu kommen einige Ackerwildkräuter magerer 
Standorte wie Windhalm und Dachtrespe.
Weitere gefährdete Art: Grasnelke.
Aufkommende Besenginster- und Waldkiefer-Sprösslinge leiten Sukzession ein. In der Sandgrube kommt es zur Müllablagerung.
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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 k    g

g

Acker / Gartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Corynephorus canescens

Agrostis vinealis Jasione montana Trifolium arvense

Apera spica-venti Armeria maritima elongata Artemisia campestris Artemisia vulgaris
Bromus tectorum Conyza canadensis Festuca ovina agg. Galium mollugo
Hypericum perforatum Knautia arvensis Pinus sylvestris Potentilla argentea
Rumex acetosella Sarothamnus scoparius Silene dioica Tanacetum vulgare


